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4 NAWI … so läuft’s: Wasser

„Wasser ist Leben“, sagt man – und bringt so die Bedeutung von Wasser auf den Punkt. Ohne Wasser würden 
keine Pflanzen wachsen und Fotosynthese betreiben können und auch keine Tiere auf der Erde leben. Der 
Mensch kann zwar mehrere Wochen ohne Nahrung überleben, ohne Wasser jedoch nur wenige Tage.

Wasser ist eines der zentralen Schlüsselthemen unserer Zeit und sollte daher auch in der Schule einen breiten 
Raum einnehmen. Die Lehrpläne geben vor, das Themenfeld Wasser integriert aus allen naturwissenschaft-
lichen Perspektiven zu unterrichten.  

Dieses Material ist handlungsorientiert gestaltet und so aufgebaut, dass Ihre Schülerinnen und Schüler über-
wiegend eigenständig Stück für Stück ein komplexes Verständnis rund um das Thema Wasser aufbauen. 
Dabei werden diese ersten Einblicke bereits wissenschaftsorientiert vermittelt, sodass sie anschlussfähig für 
weitere Erkenntnisse zu einem späteren Zeitpunkt sind.   

Unterricht darf Spaß machen! – Den Schülerinnen und Schülern bereitet diese Unterrichtseinheit sehr viel 
Spaß, denn das Experimentieren mit Wasser fasziniert sie. Häufig vergessen sie, dass sie im Unterricht sind 
und die Pausen kommen ihnen viel zu früh.

Unterricht darf feucht sein! – Die Schülerarbeitsplätze werden bei den beschriebenen Versuchen oftmals 
nicht trocken bleiben. Dafür geben Sie Ihren Schülern aber die Gelegenheit, frei zu experimentieren. Und 
dieses Angebot werden sie gern annehmen und ausgiebig nutzen.

Unterricht darf offen sein! – Das hier vorgestellte Material enthält viele offene Arbeitsaufträge. Lassen Sie 
unterschiedliche Lernwege und auch unvorhergesehene Lösungswege zu.

Unterricht darf anders sein! – Das Material enthält keine Merksätze und keine Lückentexte und trotzdem 
werden Ihre Schüler am Ende wichtige Kenntnisse zum Thema Wasser aufweisen können. 

Viel Freude beim Ausprobieren!

KAPITEL/THEMA NR. LERNINHALT AKTIONSFORM SOZIALFORM

Kapitel 2 

Zustandsformen

des Wassers

2.1 Schmelzen von Eis Experiment GA

2.2 Gefrieren von Wasser Experiment EA

2.3 Oberflächenspannung Experiment GA

2.4 Verdampfen von Wasser Experiment GA

2.5 Wasserdampf unter Druck Experiment GA

2.6 Zustandsformen Arbeiten mit Modellen EA/KA

KA: Klassenaktion, EA: Einzelaktion, GA: Gruppenaktion, AGA: arbeitsteilige Gruppenaktion, PA: Partnerarbeit

Didaktisch-methodische Übersicht

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

1NAWI … so läuft’s: Wasser
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2.1 Schmelzen von Eis

2 Zustandsformen des Wassers

Ziel
Die Schüler lernen, dass das Schmelzen von in Was-
ser schwimmendem Eis nicht zu einem Anstieg des 
Wasserstandes führt, da Wasser als Eis mehr Volu-
men als in seinem flüssigen Zustand einnimmt.

Sachinformationen
Beim Gefrieren dehnt sich Wasser um 1/11 seines 
Volumens aus. Da das Eis (fester Aggregatzustand) 
eine geringere Dichte als Wasser (flüssiger Aggregat-
zustand) hat, schwimmt es darin. 
Die größte Dichte besitzt Wasser bei 4 °C, also un-
mittelbar nach dem Übergang vom festen in den flüs-
sigen Zustand. Diese Anomalie des Wassers führt 
dazu, dass der Wasserstand im Glas beim Schmel-
zen des Eises, das anfangs aus dem Wasser heraus-
ragt, nicht ansteigt. Das gesamte Volumen bleibt etwa 
gleich, da das Wasser, das aus dem Eis entsteht, ein 
geringeres Volumen besitzt, als es als Eis eingenom-
men hatte. 
Daher dürfte schmelzendes Eis am Nordpol nicht 
zu einem Ansteigen des Meeresspiegels beitragen. 
Das Eis am Südpol hingegen, das auf Festland liegt, 
würde beim Schmelzen sehr wohl den Meeresspiegel 
erhöhen.

Kompetenzen
Experimentieren, insbesondere Beobachten, Ablesen 
von Skalen, Deuten von Versuchsergebnissen

Methodische Hinweise
Damit der Versuch reibungslos abläuft, empfiehlt es 
sich, vorher für jede Schülergruppe das Material zu-
sammenzustellen. 

Tipps

Probieren Sie auch einen Versuchsansatz aus, bei 
dem Eis auf einen größeren Stein gelegt wird und 
dann schmilzt. So können Sie demonstrieren, dass 
schmelzendes Festlandeis durchaus den Meeres-
spiegel erhöht.

Lösung
Beobachtung

Der Wasserstand verändert sich nicht.

Erklärung

Eis nimmt ein größeres Volumen ein als flüssiges 
Wasser. Außerdem ist Eis leichter als Wasser. Das er-
kennt man daran, dass es auf dem Wasser schwimmt. 
Schmelzendes Eis verliert an Volumen, denn Wasser 
besitzt die größte Dichte bei 4 °C. Diese Volumenab-
nahme gleicht das anfangs zusätzliche Volumen, das 
aus dem Wasser ragt, aus. 
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Versuchsfrage
Bringt das Eis den Becher zum Überlaufen?

Material 
Becherglas mit Messskala, Wasser, Eis, wasserfester Folienstift

So führst du den Versuch durch:
Fülle Wasser in das Becherglas. Gib Eiswürfel in das Wasser. Lies den Wasserstand ab und notiere ihn. Mar-
kiere außerdem die Höhe des Wasserstandes mit einem Folienstift. Beobachte den Wasserstand, bis das Eis 
geschmolzen ist.

Werte den Versuch aus:
Das habe ich beobachtet:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Das erkläre ich so:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Versuch: Schmelzen von Eis

2 Zustandsformen des Wassers

Wasserstand

Eiswürfel

Wasser

3NAWI … so läuft’s: Wasser
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2 Zustandsformen des Wassers

2.2  Gefahr im Eisfach 

Ziele
Die Schüler erkennen, dass Eis mehr Raum einnimmt 
als flüssiges Wasser. Sie informieren sich darüber, 
welche Schäden durch frierendes Wasser entstehen 
können und wie man diesen vorbeugen kann.

Sachinformationen
Wasser gefriert unter Normaldruck bei 0 °C. Dabei 
geht es vom flüssigen in den festen Aggregatzu-
stand über, in dem die Wasserteilchen Kristalle mit 
festen Gitterabständen bilden. Da Wasser bei 4 °C 
die höchste Dichte besitzt, nimmt Eis mehr Raum als 
flüssiges Wasser ein. Diese Volumenzunahme lässt 
Glasflaschen mit gefrierendem Wasser zerspringen. 
Auch Wein- oder Saftflaschen platzen, wenn sie mit 
Flüssigkeit längere Zeit im Gefrierfach stehen. Werden 
Blumentöpfe nicht rechtzeitig in frostfreie Bereiche 
gebracht, gefriert das Wasser in der Blumenerde und/
oder in der Keramik und die Töpfe zerspringen bei 
starkem Frost. Wasserrohre können im Winter plat-
zen, wenn sie nicht genügend isoliert sind. Wasser in 
Steinen kann eine Pflasterung aufbrechen. 

Kompetenzen
Experimentieren, sorgfältiges Vorgehen, Schlussfol-
gerungen ziehen

Methodische Hinweise
Viele Schüler vermuten aus ihrem Alltagswissen her-
aus, dass das Glas platzen könnte. Trotzdem ist das 
Ergebnis des Versuchs sehr beeindruckend.

Tipps

Legen Sie die Glasflasche in einer Schale ins Ge-
frierfach, damit Sie alle Scherben beisammen ha-
ben. Außerdem kann so das Gefrorene nicht im 
Eisfach festkleben.

Lösung
Beobachtung

Das Glas ist gesprungen. 

Erklärung

Wasser nimmt beim Gefrieren ein größeres Volumen 
ein, deshalb reicht der Platz im Gefäß nicht mehr aus 
und es platzt. Die Wassermoleküle ordnen sich im 
festen Aggregatzustand als Kristall an.

Mögliches Tafel- oder Folienbild

Wasser  Eis

Wassermoleküle  Wassermoleküle 
(Wasserteilchen) sind bilden Eiskristalle,
unregelmäßig angeordnet in denen sie regel-
  mäßig und mit  
  festen Abständen 
  zueinander ange-
  ordnet sind
 
 
Anmerkung: Wird Wasser zu Eis, dehnt es sich aus. Es bildet damit aber eine Ausnahme. Fast alle 
anderen Stoffe benötigen weniger Raum, wenn sie fest werden. 

4NAWI … so läuft’s: Wasser
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Versuchsfrage
Was passiert, wenn ein mit Wasser gefülltes, verschlossenes Glas in ein Eisfach gelegt wird?

Das vermute ich:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Material 
Glas mit Schraubverschluss, Messbecher, Wasser, Gefrierschrank

  So führst du den Versuch durch:
Fülle Wasser in ein leeres Glas bis zum Rand. Verschließe 
es und stelle es in ein Gefrierfach. Hole es nach einem Tag 
wieder heraus und beobachte.

  Werte den Versuch aus:
  Das habe ich beobachtet:

  
  ________________________________________________

  ________________________________________________

  ________________________________________________

  ________________________________________________

  ________________________________________________

Das erkläre ich so:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Aufgabe: 
Finde heraus, welche Schäden durch gefrierendes Wasser entstehen können und wie man diesen vorbeugen 
kann.

Versuch: Gefahr im Eisfach 

2 Zustandsformen des Wassers
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Mögliches Tafel- oder Folienbild

2.3 Die Oberflächenspannung des Wassers

Ziele 
Die Schüler erlangen erste Kenntnisse über die an 
der Wasseroberfläche wirkenden, die Oberflächen-
spannung erzeugenden Kräfte.

Sachinformationen
Die Wassermoleküle im Inneren der Flüssigkeit zie-
hen sich als gleichartige Moleküle gegenseitig an 
(Kohäsion). Da jedes Molekül rundherum von ande-
ren Wassermolekülen umgeben ist, gleichen sich die-
se Anziehungskräfte für jedes einzelne Wassermole-
kül aus. An der Grenzfläche zur Luft aber entfallen 
diese Anziehungskräfte in Richtung der Luft und die 
Resultierende aller Kräfte, die auf ein Wassermolekül 
an dieser Grenzfläche wirken, zeigt nach innen. Die 
Wassermoleküle an der Grenzfläche werden nach 
innen gezogen. Auf diese Weise erhält die Wasser-
oberfläche eine besondere Festigkeit und wirkt ähn-
lich wie eine elastische Haut. Diese Eigenschaft des 
Wassers bezeichnet man als Oberflächenspannung.
Die Oberflächenspannung führt beispielsweise dazu, 
dass Wasser Tropfen bildet und sich die Wasserober-
fläche bis zu einem gewissen Grad über den Rand 
eines Gefäßes hinaus wölben kann.
Die Oberflächenspannung wird zum Beispiel von klei-
nen Tieren wie den Wasserläufern ausgenutzt, um 
sich auf Wasseroberflächen fortzubewegen.

Kompetenzen
Experimentieren, sorgfältiges Arbeiten, Beobachten, 
Schlussfolgerungen ziehen

Methodische Hinweise
Lassen Sie Ihre Schüler ganz kreativ ausprobieren, 
welche Gegenstände auf die Wasseroberfläche ge-
legt werden können, ohne unterzugehen. Lassen Sie 
die Schüler an ihren Plätzen entsprechende Vorbe-
reitungen treffen, denn sicherlich wird es nicht ganz 
trocken bleiben.
Zur Erklärung des Phänomens wird das Teilchenmo-
dell eingeführt. Dabei werden kleine Einheiten einer 
Stoffverbindung, die Moleküle, als Kugeln betrachtet.

Tipps

Lassen Sie Ihre Schüler zunächst die Handhabung 
einer Pinzette üben. Um die Gegenstände ausrei-
chend vorsichtig auf die Wasseroberfläche zu le-
gen, bedarf es einiger Geschicklichkeit.

Lösung
Beobachtung

Büroklammern, Rasierklingen, Reißzwecken, Nadeln 
bleiben auf der Wasseroberfläche.

Erklärung

Die Wasseroberfläche bildet eine „feste Haut“ gegen-
über dem Medium Luft.

2 Zustandsformen des Wassers

Im Inneren der Flüssigkeit 
ziehen sich die Wasser-

moleküle (kleinen Wasser-
teilchen) gegenseitig an. 
Diese Anziehungskräfte 
gleichen sich aus.

An der Oberfläche werden 
die Wassermoleküle durch 
andere Wassermoleküle nur 
in Richtung der Flüssigkeit 
angezogen, nicht in die 
Richtung der Luft. Die Was-
sermoleküle werden nach 
innen gezogen. Dies macht 
sich als Oberflächenspan-

nung bemerkbar.
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Versuchsfrage
Warum können Wasserläufer wie dieser auf dem Bild 
auf dem Wasser laufen?

Material 
Becherglas, Pinzette, kleine Gegenstände wie Ra-
sierklingen, Büroklammern, kleine Nägel, Reißzwe-
cken 

So führst du den Versuch durch:
Nimm eine Büroklammer mit der Pinzette auf und 
lege die Büroklammer vorsichtig auf die Wasserober-
fläche. Probiere dies mit anderen kleinen Gegenstän-
den ebenso. Beobachte jede Veränderung der Was-
seroberfläche.

Werte den Versuch aus:
Das habe ich beobachtet:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Das erkläre ich so:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Versuch: Die Oberflächenspannung des Wassers

2 Zustandsformen des Wassers

7NAWI … so läuft’s: Wasser
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2.4  Wasser beim Erwärmen

2 Zustandsformen des Wassers

Ziele
Die Schüler lernen den Zusammenhang zwischen 
Temperatur und Volumen des Wassers sowie den 
dritten Aggregatzustand von Wasser, den Wasser-
dampf, kennen.

Sachinformationen
Wasser hat bei +4 °C die größte Dichte. Nimmt die 
Temperatur zu, dehnt es sich aus. Bei einem Tem-
peraturanstieg von +10 °C auf +20 °C beträgt die 
Volumenänderung von einem Liter Wasser immerhin
2 ml. Das kann bei sorgfältiger Versuchsanordnung 
für Schüler dieser Klassenstufe sichtbar gemacht 
werden. 
Wenn das Wasser bei 100 °C kocht, geht der flüssige 
Aggregatzustand in den gasförmigen Zustand über. 
Das Wasser wird in Wasserdampf umgewandelt, 
der entweicht. Man sagt, das Wasser siedet. Schaut 
man genau hin, sieht man Gasblasen aufsteigen, die 
Wasserdampf oder andere im Wasser gelöste Gase 
enthalten. 
Die Grad-Celsius-Skala ist auf der Basis der Zu-
standsformen des Wassers festgelegt worden:

0 °C:  feste  flüssige
 Zustandsform Zustandsform

100 °C: flüssige gasförmige
 Zustandsform  Zustandsform 

Kompetenzen
Experimentieren, Protokollieren

Methodische Hinweise
Viele Schüler der Klassenstufe 5/6 wissen nicht, dass 
Wasser bei 100 °C kocht. So vermittelt dieser Versuch 
auch wichtiges Alltagswissen. Die Schüler sollten au-
ßerdem Versuchszeit erhalten, um erkennen zu kön-
nen, dass die Temperatur während des Verdampfens 
nicht weiter ansteigt.
Bei diesem Versuch ist große Vorsicht geboten. Die 
Schüler sollten Schutzbrillen tragen. Es kann zu 
einem Siedeverzug kommen. Außerdem gibt es viele 
Verletzungsgefahren, wenn die Schüler unruhig sind.

Tipps

Zum Ablesen der Temperatur eignen sich Halte-
rungen, mit deren Hilfe man die Thermometer an 
das Becherglas klemmt.
Um das Auseinanderdriften der Wassermoleküle 
bei zunehmender Temperatur zu demonstrieren, 
eignet sich der im AOL-Heft „NAWI … so läuft’s: 
Energie“ (Nr. 8568) beschriebene Versuch „Ener-
gie im Wasser“ auf S. 33 hervorragend.

Lösung
Beobachtung                 
Wasser verdampft bei 100 °C. Der Wasserstand im 
Becherglas nimmt schnell ab. Die Temperatur steigt 
nicht weiter an. 

Erklärung

Je höher die Temperatur ist, desto stärker bewegen 
sich die Wassermoleküle. Bei 100 °C verlieren sie 
ganz ihren Zusammenhalt. Wasser befindet sich nun 
in einem anderen Aggregatzustand.

Mögliches Tafel- oder Folienbild

Wasserdampf

 

flüssiges Wasser

8NAWI … so läuft’s: Wasser
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Versuchsfrage
Wie verhält sich Wasser, wenn es erhitzt wird?

Material 
Becherglas, Teclu-Brenner und Dreifuß oder Heizplatte, Thermometer, Thermometerhalter oder Stativ-Material, 
Wasser, Schutzbrille!

So führst du den Versuch durch: 
Fülle Wasser in ein Becherglas. Stelle das Becherglas auf den Dreifuß oder die Heizplatte. Befestige das 
Thermometer so, dass es den Boden des Becherglases nicht berührt. Das Becherglas muss sicher stehen!!! 
Setze eine Schutzbrille auf!

Lies alle 3 min die Temperatur ab, bis das Wasser 
siedet (= kocht). Sobald es kocht, lies jede Minute ab 
(5 min lang). Protokolliere die Ergebnisse in der Tabelle.

Werte den Versuch aus:
Das habe ich beobachtet:          

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________
  
______________________________________________________________________________________
  
______________________________________________________________________________________

Das erkläre ich so: ______________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Versuch: Wasser beim Erwärmen

2 Zustandsformen des Wassers

Achtung! Schutzbrille aufsetzen!

Zeit Temperatur in ºC

zu Beginn

nach 3 min

nach 6 min

nach 9 min

Thermometerhalter

Becherglas mit
Wasser

Thermometer

Dreifuß

Teclu-Brenner

9NAWI … so läuft’s: Wasser
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2.5 Energie aus Wasserdampf

2 Zustandsformen des Wassers

Ziele
Die Schüler entdecken die Kraft von unter Druck ste-
hendem Wasserdampf und erkennen die Bedeutung 
der Erfindung von Dampfmaschinen.

Sachinformationen
In einem mit einem Deckel geschlossenen Topf kann 
der sich ausdehnende und die Luft verdrängende 
Wasserdampf den Topfdeckel auf und ab bewegen, 
wenn das Wasser kocht. Kann der Wasserdampf 
nicht oder nur verzögert entweichen, indem er bei-
spielsweise wie im Versuch nur durch ein dünnes 
Rohr entweichen kann, entsteht Dampfdruck (ther-
modynamische Energie), der in mechanische Energie 
umgewandelt und dabei zum Antrieb von Maschinen 
genutzt werden kann.
Dampfmaschinen werden in Kraftwerken zur Her-
stellung von elektrischer Energie und Wärmeenergie 
genutzt. Dabei wird in einem Kessel Kohle verbrannt 
und die entstehende Wärmeenergie dazu genutzt, 
die Rohre im Kessel zu erhitzen. So wird das Wasser
in den Rohren zu Wasserdampf, der weiter erhitzt
wird, wodurch ein hoher Druck entsteht. In der Dampf-
turbine wird diese Energie in mechanische Energie 
umgewandelt, mit deren Hilfe wiederum ein Genera-
tor bewegt wird, der elektrische Energie erzeugt. Auf 
diese Weise werden 35–40 % der Wärmeenergie in 
elektrische Energie umgewandelt. Im Kondensator 
wird der entspannte und abgekühlte Dampf wieder 
zu Wasser, welches zurück in den Heizkessel geführt 
wird. 60 % der eingesetzten Energie geht als Abwär-
me verloren. 

Kompetenzen
Experimentieren, Schlussfolgern, fächerübergreifen-
des Denken 

Methodische Hinweise
Achten Sie sehr genau auf die Einhaltung der Sicher-
heitsvorschriften. Der Dampf wird sehr heiß und der 
große Druck, der im Erlenmeyerkolben entsteht, kann 
den Stopfen durch die Luft fliegen lassen. Schätzen 
Sie ab, ob Sie dieses Experiment lieber als Demons-
trationsexperiment vorführen oder die Schüler selbst 
hantieren lassen. Achten Sie auf genügenden Sicher-
heitsabstand der Zuschauenden. 

Tipps

Im AOL-Heft „NAWI … so läuft’s: Energie“ (Nr. 
8568) finden Sie auf S. 35 eine Anleitung für einen 
anderen interessanten Versuch, in dem Schüler 
mithilfe des Dampfdrucks ein kleines selbst ge-
bautes Boot auf Wasser antreiben und anschau-
lich erfahren, wie Dampfdruck entsteht und genutzt 
werden kann.

Lösung
Beobachtung

Aus dem kleinen Glasrohr kommt viel Wasserdampf 
heraus. Man hört dabei ein Geräusch, das sich wie 
das Pfeifen eines Wasserkessels anhört. Der heraus-
strömende Dampf ist sehr heiß. Er treibt das Windrad 
an, das sich so dreht. 

Erklärung

Wasserdampf entsteht, wenn Wasser bei 100 °C 
kocht. Es siedet. Dabei geht Wasser vom flüssigen in 
den gasförmigen Zustand über. Wasserdampf dehnt 
sich stark aus. Wenn der Dampf sich nicht in alle Rich-
tungen ausbreiten kann, baut sich in dem Glasgefäß 
ein hoher Druck auf. Dieser kann nur über das dünne 
Rohr und die noch dünnere Öffnung entweichen. Da-
her strömt der Wasserdampf mit hoher Geschwindig-
keit aus dem dünnen Rohr und bewegt die Luft wie 
ein kräftiger Windstoß. Der schnell vorankommende 
Dampf kann ein Windrad antreiben. 
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Versuch: Energie aus Wasserdampf

2 Zustandsformen des Wassers

Versuchsfrage
Wie funktioniert eine Dampfmaschine?

Material 
Erlenmeyerkolben, gebogenes Glasrohr, Stopfen mit kleiner Öffnung, Pipette, Teclu-Brenner oder elektrische 
Heizplatte, Windrad, Stativ, Dreifuß, Schutzbrille

So führst du den Versuch durch: 
Fülle 100 ml Wasser in einen Erlenmeyerkolben und stelle ihn auf eine Heizplatte (oder auf einen Dreifuß über 
den Teclu-Brenner). Führe ein gebogenes Glasrohr in den Stopfen, der in der Mitte ein passendes Loch hat, 
und setze ihn auf den Erlenmeyerkolben.
Befestige an einem Stativ ein leichtes Windrad. Es kann auch selbst gebaut sein. Wichtig ist, dass es sich 
leicht dreht. Stelle es ungefähr 5 cm vor die Öffnung des gebogenen Glasrohres. Nun bringe das Wasser 
im Erlenmeyerkolben zum Kochen. Aufgepasst, der Druck im Gefäß steigt stark an und der Stopfen könnte 
wegfliegen!

gebogenes Rohr

Stopfen

Erlenmeyerkolben
mit Wasser

Heizplatte

Werte den Versuch aus:
Das habe ich beobachtet:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Das erkläre ich so:

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Windrad

Stativ

11NAWI … so läuft’s: Wasser
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2.6  Die Zustandsformen des Wassers

Ziele 
Die Schüler erhalten eine erste Vorstellung von dem 
Teilchenmodell von Stoffen. Sie lernen zwischen den 
drei Aggregatzuständen des Wassers zu unterschei-
den.

Sachinformationen
Wasser liegt in drei verschiedenen Aggregatzustän-
den vor. Die Übergänge zwischen diesen Aggregat-
zuständen finden bei ganz bestimmten Temperaturen 
statt: Unter Normaldruck beträgt die Schmelztempe-
ratur von Wasser 0 °C, die Siedetemperatur liegt bei 
100 °C. Schmelz- und Siedetemperatur sind wichtige 
stoffspezifische Eigenschaften von Stoffen. Jeder 
Stoff besitzt seine charakteristische Schmelz- bzw. 
Siedetemperatur. So schmilzt Blei beispielsweise bei 
327 °C und wird bei 1751 °C gasförmig. Wenn am 
Silvesterabend also Blei geschmolzen wird, muss die 
Flamme dafür mindestens 327 °C heiß werden. Gold 
schmilzt erst bei 1064 °C.

Kompetenzen
verstehendes Lesen, Zuordnen, Zeichnen

Methodische Hinweise
Lassen Sie den Schülern viel Freiheit beim Zeich-
nen der zu den Aggregatzuständen passenden Bil-
der. Die vielen unterschiedlichen Ideen der Schüler 
werden dann eine Vielzahl von Situationen erfassen, 
in denen die Aggregatzustände sichtbar sind. Für 
Wasser im gasförmigen Zustand könnten die Schü-
ler beispielsweise Wolken zeichnen, aber auch eine 
Dampfmaschine, einen Kochtopf oder dampfendes 
Badewannenwasser.

Lösungen

S. 19

1 - C
2 - A
3 - B

S. 20

gasförmig = Dampf

flüssig = Wasser

fest = Eis

2 Zustandsformen des Wassers
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2 Zustandsformen des Wassers

Die Zustandsformen des Wassers (1)

Wärme verändert das Wasser. Je nach Temperatur kann uns Wasser in drei verschiedenen Zustandsformen 
begegnen: fest, flüssig oder gasförmig.
Die drei Abbildungen zeigen dir, wie die Wasserteilchen bei diesen Zustandsformen vorliegen. Doch welches 
Bild zeigt welche Zustandsform? Verbinde jedes Modell mit dem richtigen Text durch eine Linie.

Zum Ausschneiden:

Text A

Zwischen 0 °C und 100 °C ist 
Wasser flüssig. 
Bei 4 °C sind die Wasserteil-
chen am dichtesten zusam-
mengelagert, hier hat Wasser 
also die höchste Dichte. 
Wird das Wasser wärmer, 
nimmt der Abstand zwischen 
den Wasserteilchen zu. 
Je höher die Temperatur ist, 
desto mehr Raum nimmt das 
Wasser ein.

Text B

Bei 100 °C siedet Wasser. 
Das flüssige Wasser geht in 
Wasserdampf über. Es wird 
gasförmig. Dampf benötigt 
viel mehr Raum als flüssiges 
Wasser.
Ist nicht genügend Raum 
vorhanden, weil sich der 
Dampf zum Beispiel in einem 
geschlossenen Behälter be-
findet, entsteht Dampfdruck. 
Mit Dampfdruck können Ma-
schinen angetrieben werden.

Text C

Bei Temperaturen unter 0 °C
liegt Wasser in festem 

Zustand vor. Das nennt 
man Eis. Die Wasserteilchen 
befinden sich in regelmäßigen 
festen Abständen zueinander. 
Sie bilden Eiskristalle.

Modell 1 Modell 2 Modell 3

NAWI … so läuft’s: Wasser 13

 ©
 w

w
w

.a
o

l-v
e

rl
a
g

.d
e

 •
 8

0
8
1

D
A

2

Dow
nlo

ad 

zur A
nsicht

zur Vollversion

https://www.netzwerk-lernen.de/Zustandsformen-des-Wassers-Aggregatzustaende-untersuchen-fest-fluessig-gasfoermig


20 NAWI … so läuft’s: Wasser

©
 w

w
w

.a
o
l-
ve

rl
a
g
.d

e
 �

 8
0
8
1

S

Schreibe die Begriffe  � Eis, Wasser und Dampf unter die richtige Zustandsform.
Male zu jeder Zustandsform ein Bild von Wasser in dem jeweiligen Aggregatzustand. �
Schreibe in jeden Pfeil den richtigen Begriff:  � Erstarren, Verdampfen, Kondensieren, Schmelzen.

Schneide die Teilchenmodelle, die sich unten auf dem ersten Arbeitsblatt befinden, aus und klebe jedes  �
Modell in den richtigen Kasten.

2 Zustandsformen des Wassers

Die Zustandsformen des Wassers (2)

gasförmig Teilchenmodell:

flüssig Teilchenmodell:

fest Teilchenmodell:
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